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1930 3174 kg Milch Verb.-Durchschnitt 3,81 % Fett 137 kg

1931 3279 kg ff „ rr 3,99 % „ 148 kg

1932 3301 kg rr rr rr 3,90 % rr 148 kg

1933 3430 kg rr rr rr 4,05 % rr 160 kg

1934 3442 kg rr rr rr 3,89 % rr 154 kg

1935 3456 kg rr rr rr 4,03 % rr 160 kg

Die Weide gibt Lebenskraft und Leistung. Zuchtgebiet Grieskirchen.

Sucht

.935
kg

>en.

Wenn man diese Leistungsdaten näher einer Beurteilung unterzieht, so wurde

es durch planmäßige Aufbauarbeit innerhalb von 5 Arbeitsjahren erreicht, die Leistun¬

gen pro Kuh und Durchschnitt um 282 kg Milch zu steigern. Wenn man nebenbei

noch berücksichtigt und die Tatsache in Rechnung stellt, daß die Qualität des Grund¬

futters und seine Gewinnung, sowie bei der Ernährung der Tiere die Fütterungstechnik

oft noch manches zu wünschen übrig läßt, teure Kraftfuttermittel nur in geringen

Mengen oder überhaupt nicht zur Berfütterung gelangen, so wird es klar, welche

gewaltige Leistungsreserven in unserem oberösterreichischen Fleckvieh noch stecken.

Die starke Nachfrage und der gute Absatz von Zucht-, Nutz- und Einstellvieh

geben der Fleckviehzucht den Stempel der guten Anpassungsfähigkeit, Gesundheit und

der guten Verwendbarkeit zu den angeforderten Leistungen.
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